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Schürer des IVeltbrandes .
XIII .

Dr . Elentherioö Venizelos .
1 .

Der kretische Revolutionär .
Noch vor zehn Jahren war der Name Veni -

ielos im Abendlande völlig unbekannt . Der
Mann , der ihn führt , « ni den seine Anhänger
öen „griechischen Bismarck "

, den „größten Helle -
Ar» seit Perikles " nennen , hat allerdings auf der
" Nsel des Minos schon vor etwa einem Menschen -
Aer seine Rolle zu spielen begonnen ; dach kein
Kinkel Europas lag unserer Anteilnahme ferner
üls Kreta , und selbst um die Wende des vorigen
Jahrzehnts wußten von Venizelos wohl nur die
^ nlkanspezialisten unter den Diplomaten , den
Politikern und Journalisten .

Ilm die Kreter und ihren langen Vefreiungs -
>»mpf hatte sich die politisch uninteressierte Welt
]<* eigentlich niemals gekümmert . Wohl riß in

großen Zeitungen , die auf Vollständigkeit in
°kr Registrierung politischer Geschehnisse Wert
^ gen , das kretische Problem nie ab , aber das
^ hema Kreta gehörte zu denen , die man getrost
uberschlagen konnte , ohne seine politische Allge -
Meinbildung zu gefährden . Nur die Gutunter -
Achteten wußten , daß von den rund dreihundert -
' »ufend Kretern neun Zehntel , der Religion nach
griechisch- orthodox , die Vereinigung mit dem
Königreich Griechenland anstrebten , während das
«chte Zehntel , die Bekenner des Islam , dem Ka¬
usen von Bosporus auch politisch Treue bewahr -
« >t . Ziemlich allgemein bekannt war jedoch , daß
^>e Kreter , ob Christen , ob Muselmanen , ein gor
unruhiges Völkchen waren , die andauernd sich und
anderen das Leben schwer machten . Die anderen

das waren die vier Schutzmächte Rußland ,
England , Frankreich nnd Italien , die seit dem
u>r Hellas unglücklich ausgegangenen griechisch -
türkischen Kriege von 1897 die Ordnung der
Tinge auf Kreta in die Hand genommen und die
Autonomie der Pforte gegenüber durchgesetzt hat -
, c 't . Den fortwährenden Ausbrüchen wilden ,
Unversöhnlichen Hasses zwischen Christen und
Mohammedanern wurde gesteuert und der Prinz
^ eorg von Griechenland als Oberkommissar der
^ chutzmächte auf Kreta eingesetzt . Am 22 . Dezem -
«er 1898 landete der Hettenenprinz unter dem
» übel der Bevölkerung in Kanea nnd übernahm
u? it dem Auftrag der Schutzmächte , unter der
Souveränität des Sultans die friedliche Einrich -
' " ng einer autonomen Verwaltung durchzufüh¬
ren , die Regierungsgewalt . Er umgab sich am
{
" • Akai 1894) mit einem sünsköpsigen „Rat "

, des-
Mitglieder in Wirklichkeit die Funktionen

von Ministern ausübten , nnd die abwechselnd je
rine » Monat lang den Vorsitz im Rat des kreti -
Ichrn Staates ausübten . Von diesen fünf Aiäten
war einer , der das Ressort der Justiz verwaltete ,
®c r Advokat Dr . Elentherios Venizelos aus
»>anea .

Elentherios Vcnizclos sspr . : Elcvthvrios Weni -
stand damals schon an die zwölf Jahre im

^
"

entlichen Leben der Insel . Er war ein Revo -
' » tionär ; denn er hatte an der Spitze der Jnsnr -
Kenten gegen die Türken gekämpft , wovon noch
heute eine faustgroße Narbe auf seiner Stirn
inigt . Diese Türkenseindschast war ein Erbteil
Hilles Vaters , des kretischen Kaufmanns Kyria -
kos Venizelos , der dieferhalb als Verbannter die
Primat hatte verlassen müssen , und der sich auf

ionischen Insel Kythera niedergelassen hatte ,
wo er die griechische Staatsangehörigkeit erwarb ,
^ on ihm erbte sie sein im Jahre 1865 geborener
^ vhn , der also nicht , wie es meist heißt , ein Kre -
^ r , sondern nach Geburt und staatsrechtlich
Grieche ist . In seinem Aenßeren ähnelt Eleu -
' Oeries Venizelos freilich weder den Griechen
Uvrh den Kretern ) er ist dem Aussehen nach der
Mische deutsche Professor mit hoher , mächtiger
^ tirn , lebhaften , aber kurzsichtigen Augen , die
?urch xjne goldene Brille blicken , nnd einem
früher blonden , jetzt grauen , wohlgepslegten
Vollbart , der ihn weit älter erscheinen läßt , als
' r in Wirklichkeit ist . Den frühreifen Knaben
}.te & der nicht unvermögende Vater das Gymna -
UUm in Athen besuche» , das er schon mit 15 Jah -

, kn absolviert hatte , worauf er an der Athener
Universität die Rechte studierte und zum Doktor
mris promovierte . Er ließ sich dann in der kre -
"Wen Hauptstadt Kanea als Advokat nieder, '

qfer er ging nicht aus in der Vertretung der
'" cchtshändel kretischer Bauern und Geschäfts -
^ Ute . Obwohl Venizelos über Griechenland da -
Mals nie hinausgekommen war , sprach und las
" deutsch und französisch , verstand auch englisch ,
Und seine umfassenden Kenntnisse wie seine glän -
^ nde rednerische Begabung führten ihn schon im
!>ahre 1889 in die damals allerdings völlig ein -
^ Ußlofe kretische Volksvertretung . Im kretischen
Ausstand von 1897, der den Anstoß zum griechisch -
Urkjschxn Kriege gab , stellte sich Venizelos selbst
^ die Spitze der Revolutionäre und leitete mit
größter Energie die Verteidigung bei Akrotorion
und Malaxa , wobei er , um seine Leute anzu -
LUern , selbst Hand anlegte und eine körperliche
Ausdauer bewies , die ihm niemand zugetraut
Wte . Als cs sich für die Mächte darum handelte ,

den Aufständischen zu einer Verständigung
?U gelang «» , da war es Venizelos , der neben Jo -
Mnes Sphakianakis , seinem Parteifreunde , mit
, en Admiralen der Blockadeflotte verhandelte, '

^ >Ne Sprachkenntnisse , seine persönliche Liebens -
Würdigkeit und seine Intelligenz führten ihn auch

zum Ziele , und er trat in ein fünfköpfiges
Mkutivkomitee unter der Leitung von Spha -
v'^ nakis ein , der sich aber bald vom politischen
^ ben zurückzog und Venizelos die Führung
Erließ , wie dieser überhaupt das Glück hatte ,
. uß alle bedeuteren und älteren Mitstreiter um
. k kretische Unabhängigkeit teils durch Tod - teils
. Urch Verzicht von der politischen Bühne abtra -
JU ' So wurde er des Prinzen Georg von Grie -
Unland einflußreicher Berater , und sein Orga -
. ^ ationstalent bewährte sich bei der Einrichtung
^ >' cr geordneten Vcrwaltnng auf Kreta auf das*' e tte.

könnte fragen , was diese nun schon bald
Jahrzehnte zurückliegenden und angesichts

der gegenwärtigen Geschehnisse herzlich unwich -
tigen Vorgänge auf der J,rsel Kreta denn eigent -
lich mit dem Weltkriege zu tun haben . Aber eS
ist znm Verständnis der Persönlichkeit des Herrn
Vcnizclos und der einander widerstreitenden
Strömungen Im heutigen Griechenland unerläß -
lich, sich ein wenig mit der jüngsten kretischen
Vergangenheit zu beschäftigen . Denn nur sie gibt
uns den Schlüssel zum Charakter des Mannes ,
dessen Namen seit sechö Jahren täglich alle
Druckerpressen der Welt in ungezählter Häufig -
fett ausspeien , dessen Charakterbild je nach dem
Lager , in dem der Beurteiler steht , zwischen strah -
lendster Helle nnd infernalischer Häßlichkeit
schwankt . Es mag schon hier vorweggenommen
werden , daß beide Anschauungen weit über das
Ziel hinausschießen , und daß Herr Venizelos
heute nichts anderes ist , als das , was er schon
vor drei Lustren auf Kreta war .

Dem Prinzen Georg von , Griechenland , dem
jüngeren Bruder des gegenwärtigen Königs der
Hellenen , hatte Vcnizclos so lange seine Unter -
stütznng geliehen , als sein brennender Ehrgeiz und
sein mit Ruhmsucht gepaarter Egoismus - dabei
nicht zu kurz kamen . Als der prinzliche Oberkom -
missar sich aber auf seiner Rundreise an die Höfe
der Schutzmächte für die Angliedcrnng Kretas an
Griechenland bemühte , fand er bei Venizelos Plötz-
lich heftigsten Widerstand . Er tat alles , um die
Pläne des Oberkommissars zu durchkreuzen , indem
er es öffentlich als seine heiligste Ucbcrzeugnng be-
zeichnete , daß der Zeitpunkt für die Vereinigung
Kretas mit Griechenland noch nicht gekommen fei.
Insgeheim aber verbreitete er , Prinz Georg wolle
eine eigene Dynastie auf Kreta gründen . Der
Obcrkommisfar enthob darauf kurzerhand im Au -
gust 1901 seinen Justizminister , der nun sein wah -
res Gesicht herauskehrte , feines Amies . Ihm lag
blutwenig an der Vereinigung Kretas mit Grie -
chenlanö : denn sein geheimes Ziel war es , selbst die
Herrschaft über die Insel in die Hand zu bekom -
nteii , und deshalb trat er nach seiner Entlassung
a » die Spitze der kretischen Nationalpartei , die ein
selbständiges Fürstentum unier türkischer Souve -
ränität erstrebte , ähnlich , wie es Bulgarien ur¬
sprünglich gewesen war . In seiner Zeitschrist „Ki -
ryx "

(„Herold " ) verfocht Venizelos dieses Ziel mit
großer Leidcnschaft ; als abcr die Kreter in ihrer
erdrückenden , Mchrzahl von seinem Plan nichts
wissen wollte »., versuchte er, dem Obcrkommissar ,
der der Verwirklichung seiner Absichten hinderlich
war , auf andere Weise bcizukommcn ^ Venizelos
vertauschte zur Abwechselung die Feder wieder ein -
mal mit der Büchse des Revolutionärs nnd orga -
visierte unter tätiger Mithilfe feiner Freunde Kon -
stantin Fumi » und Konstantin Manos einen osfe-
nen Ausstand gegen die Regierung des Prinzen
Georg . Am 23 . März 1905 brach diese Revolution
aus , bekannt als Aufstand von Thcrifon , einem
Dorf in den Weißt » Bergen , wo die Revolntio -
näre ihr Hauptquartier hatte » . Wer nun clwa
glaubt , Venizelos habe zu den Waffen gegriffen ,
um ein selbständiges kretisches Fürstentum zu er -
kämpfen , wird einigermaßen verwundert sein , zu
hören , daß das Ziel dieses Ausstandest — die Ver¬
einigung der Insel mit Griechenland war . Da
nämlich Venizelos , wie schon gesagt , für seine Bc -
strcbnngen bei seine » Landsleuten keine Gegen -
liebe gesunden halte , so drehte er flugs den Mantel
nach dem Winde und kämpfte für das , was er als
Minister des Oberkommissars — bekämpft hatte .
Die Insurgenten riefen auch die Vereinigung Kre ?
tas mit Griechenland ans ) aber die Schutzmächte
legten ihr Veto ein . Immerhin erreichten die Re -
voluiionärc die Beseitigung des Prinzen Georg
und die künftige Ernennung des Oberkommissars
durch de » König von Griechenland , der Alexander
Zainiis als Nachfolger feines Sohnes nach Kreta
entsandte .

Venizelos sah sich wiederum kaligestellt . Aber
der ehrgeizige Mann rnhte nicht , und bald sollte
seine Stunde ichlagen . Der Annexion Bosniens
und der Unabhängigkeitserklärung Bulgariens
folgte im Oktober 1998 die Proklgmiernng der
Union Kretas mit Griechenland ans dem Fuße ,
und die kretische Nationalversammlung wählte Ve -
nizelos zum Ministerpräsidenten . Noch wehte frei -
lich die türkische Flagge auf der kleinen Insel am
Eingang der Suda -Bai , und die Regierung am
Bosporus erklärte den Eintritt der auf Kreta mitt -
lerwcile gewählten Deputierten in die griechische
Nationalversammlung für einen unbedingten ca -
sus belli . Einen weiteren Konfliktsstoff bot die
von Venizelos den mohammedanischen Kreier »
verwehrte Anstellung als Beamte , sosern sie , wessen
sie sich weigerten , dem König der Hellenen den
Treueid nicht schworen . Zudem war seine Mehr -
heit in der kretischen Nationalversammlung schwach
nnd schwankend , so daß er im Jahre 1909 zeitweilig
die RcgicrnngHgcwalt abtreten mußte . Aber die
kretischen Ereignisse hatten im August 1999 den
äußeren Anstoß zu der gegen den König und die
Dynastie gerichteten griechischen Militärrevolution
gegeben , und die Lage in Athen ivar äußerst be-
drohlich geworden . Die Offtziersliga , die freilich
bald an Volkstümlichkeit verlor , und die vor dem
Aeußersteu doch zurückschreckte, lud Venizelos ein ,
nach Athen zu kommen , und bat den mittlerweile
in der ganzen hellenischen Welt populär geworde -
nen Politiker um seinen Rat . Sein Vorschlag lau -
tete dahin , Neuwahlen znr Nationalversammlung
auszuschreiben . Lange hatte sich König Georgios
dagegen gesträubt ? « r mißtraute Venizelos , der
rasch das geistige Haupt der Militärliga geworden
war , mit Recht auf das äußerste , und er erklärte
damals : „Ich werde doch nicht so dumm sein , Veni -
zelos die mächtige Waffe gegen mich in die Hand
zu geben . Hatte doch Venizelos aus seiner Geg -
nerschast wider Georg I. nicht das geringst « Hehl
gemacht und im Febrnar 1910 einem deutschen In -
terviewer unumwunden erklärt , daß die Verhält -
ntsse , die zur griech . Militärrevolution geführt hat -
teu , daß die elende F-inanzwirtfchast , die Desorga¬
nisation der Armee , der parlamentarische Maras -
mus , die Korruption Schnld des Königs seien , der
alles das zwar nicht herbeigeführt , aber es habe
geschehen lassen . So mußte König Georg mit Recht
befürchten , daß eine neugewählte Nationalver¬
sammlung die Axt an die Wurzeln der Verfassung
legen und seine Absetzung beschließen würden .

Die Gefahr für die Dynastie war groß . Schon
standen athenische Regimenter bereit , um gegen
das königliche Schloß zu marschieren, ' da unter -
zeichnete der König das Dekret der Einberufung
der „ doppelten revidierende « Nationalversamm¬

lung " . Venizelos war der Held dcs Tagcs . Seine
attischen Anhänger wählten ihn mit überwältigen -
der Mehrheit zum Deputierten, ' er hatte zwar nicht
offiziell kandidiert , abcr er halte die Agitation fei-
ner Freunde auch nicht im geringsten gehindert .
Nochmals drohte ein Konflikt mit der Türkei : Da
betonte Venizelos , daß er überhaupt nicht Kreter ,
also nicht türkischer Staatsangehöriger , sondern
Grieche sei, dem niemand den Eintritt in die grie -
chische Kammer wehren könne . Am 9. September
1910 legte er seine sämtlichen kretischen Aemter und
Würden nieder und fiedelte nach Athen über , mit
stürmischem Jubel in der Nationalversammlung
empfangen .

Am 19. Oktober 1910 bildete Venizelos ein neues
Kabinett ? 6 Tage später löste er die ihm nicht sicher
genug erscheinende Nationalversammlung auf und
schrieb Neuwahlen aus , die ihm eine erdrückende
Mehrheit brachten . Kreta lag wie eine Episode
hinter ihm ; EleutherioS Venizelos war nicht nur
hellenischer Präsident , er war der Diktator Grie -
chenlands geworden .

2?cue Unterseeboote und Tauch¬
kreuzer.

Von Dipl .-Jng . Julius Treitel , Zürich .
II.

Zum Antrieb bei Ueberwasserfal ' rt dienen
in crstcr Rcihc Verbrennungsmotoren , von denen
sich die Diesel - , Körting - und Fiatmotoren am
besten bewährt und gleichsam eine Monopolstel -
lnng auf diesem Gebiete errungen haben . Den
Antrieb bei Unterwasserfahrt aber besorgen Elek -
tromotoren , die ihren Strom großen Sammelbat -
terien (Akkumulatoren ) cntnchmcn . Letztere
werden bei Überwasserfahrt gleichzeitig von den
Verbrennungsmotoren geladen .

An Hilfsmaschinen sind vor allem die zahlrei -
chen Pumpen für die Reglertanks , sowie für die
Tauchtanks , die verschiedenen Kompressoren , die
elektrisch betriebenen Ventilatoren , Rudermalchi -
nen , Ankerspills und Elektromotoren znm Ein -
und Ausfahren der Seerohre zu nennen .

Ein so umfangreicher und komplizierter Appa -
rat kann natürlich nicht mehr wie früher von
einem Leutnant und 10 bis 15 Mann regiert
werden . Um das genaue Funktionieren dieses
ans Wunderbare grenzenden Riesenmechanis -
mus , dessen Kosten bis zu 7 Millionen Mark be-
tragen , dauernd zu gewährleisten , sind heute 8- ^ l
Seeoffiziere , 2—3 Ingenieure und l Arzt , sowie
40—50 Unteroffiziere und Mannschaften ange -
strengt tätig . Und für alle diese Leute ist nach
Möglichkeit gesorgt .

Di « Bezeichnung „Unterseeboote " ist freilich
eine etwas irreführende . Fast alle sogenannten
Unterseeboote — der Name ist allgemein beibe -
halten worden — sind Tauchboote , d . h. sie
fahren meistens , sogar die weitaus größte Zeit ,
über Wasser , also im aufgetauchten Zustande ,
was auf die Betriebseigenart der Mafchinen zu -
rückzuführen - ist . Nur wenige Staaten , z. B .
Dänemark , verwenden zur örtlichen Verteidi -
guug ihrer Küsten wirkliche Unterseeivasserboote ,
d . h . solche Schiffe , die nicht zeitweise , sondern
ständig unter Wasser fahren und den einen Vor -
teil haben , daß sie etwas schneller laufen , weil sie
nur mit elektrischen Maschinen arbeiten , also die
anderen Motoren entbehren können nnd daher
leichter sind . Alle anderen Systeme abcr sind
Tauchboote , d . h . eben über der Wasseroberfläche
fahrende Torpedoboote , die zur Angriffsverwen -
dnng ihrer Hauptivaffe , der Torpedos , jedesmal
untertauchen , sowohl zur eigenen Sicherheit wie
zum unbemerkten Herankommen an den Gegner .

In allen Marinen herrscht das Bestreben , die
Fortschritte und neuesten Erfindungen auf dem
Gebiete des Seekriegswesens streng geheimzu -
halten . Es ist deshalb meist sehr schwierig , Zu -
verlässiges zu erfahren . Neuerdings tritt nun
immer bestimmter die Nachricht auf , daß die
Kriegstechnik im Begriffe ist , aus der mit so
überraschendem Erfolge betretenen Bahu deS
Unterseebootbaues einen weiteren gewaltigen
Schritt vorwärts zu tun , indem zwei der ersten

Seemächte mit dem Bau regelrechter Unter -
see - Kreuzer begonnen haben . Es sollen dies
Tauchschiffe bis zu 126 m Länge , 6000 t Gesamt »
ranminhalt und so starker Panzerung und Be -
wassnung sein , daß sie den bisherigen mittel -
großen geschützten Kreuzern zur Seite zu stellen
wären . Durch die von außerordentlich starken
Maschinen — bis zu 18 000 PS — erzeugte Ener¬
gie sollen eine Fahrgeschwindigkeit von 26 See «
meilen über Wasser , 16 Seemeilen unter Wasser
und ein Aktionsradius von 18 bis 20 000 See -
meilen für Ueberivasserfahrt erzielt werden kön-
nen . Die Tauchkreuzer wäre « also zu einer
Fahrt von der Ostsee um ganz Europa herum bis
nach Japan imstande , ohne daß unterwegs Brenn -
stoffvorräte oder andere Hilfsmittel aufgeuom -
men werden müßten . 30 Torpedo - Lanzierrohre
mit 2 ReservetorpedoS für jedes Rohr sollen vor -
Händen sein , so daß die Gesamtzahl der Torpedos
sich auf 90 im Werte von fast 3 Millionen Mark
belaufen würde . Zum Kamps gegen andere
Schiffe sowohl als auch zur Abwehr von Lustfahr -
zeugen sind mehrere Schnellfeuergeschütze leichten
und mittleren Kalibers in einem drehbaren Pan -
zerturm vorgesehen , der sich teleskopartig in den
gepanzerten Schiffskörper versenken läßt . Eben -
falls gepanzert und versenkbar soll auch der Koni -
mandotnrm sein . Die furchtbarste Waffe jedoch ,
die die Tauchkreuzer außer den Torpedos erhal -
ten sollen , ist die schon bei den Unterseebooten
mit so großem Erfolge eingeführte Einrichtung
zum Auslegen von U n t e r w a s s e r - K o n °
taktminen , deren jedes dieser unheimlichen
Schiffe 125—150 mitführen wird . Zur Unter -
bringung der Minen dient ein Raum im Hinter¬
schiff , der mit dem Außenwasser durch besondere
Schleuseuschieber in Verbindung gesetzt werden
kann . Durch diese Schieber erfolgt das Auslegen
der Minen .

Die neuen Tauchkreuzer werden also sowohl
zur Verteidigung als auch znm Angriff hervor -
ragend geeignet sein und um so größere Aufmerk -
samkcit beanspruchen dürfen , als sie unter Um -
ständen eine völlige Umwälzung auf dem Gebiet
des Kriegsschiffbaues anbahnen oder vielmehr
die schon begonnene Umwälzung noch erheblich
beschleunigen werden . Immer stärkere Zweifel
erheben sich bezüglich der Zweckmäßigkeit der
heutigen Hochseekampfschifse , denen schon in den
so viel kleineren Unterseebooten so überaus ge-
fährliche Gegner erwachsen sind . Jedenfalls wer -
den die Seekriege der Zukunft ein ganz
anderes Bild als die der Vergangenheit und
selbst der Gegenwart zeigen . Nicht mehr anf ,
sondern unter dem Wasser wird sich in Zukunft
zur See das Geschick der Staaten und Völker
entscheiden, ' die Meeresoberfläche abcr wird selbst
während der furchtbarsten in den Tiefen statt -
findenden Kämpfe leer und unbelebt erscheinen ,
und von all den großen , vielleicht weltgeschicht -
lichen Heldentaten und Geschehnissen da unten
wird oft kein Wort , kein Laut mehr an die Ober -
fläche gelangen , um der Mit - und Nachwelt
Kunde davon zu geben .

Allerlei .
Schweizer Humor . Der in Deutschland wenig

bekannte „N e b e lsp a l t e r " bringt folgende
Schnurren :

Aus dem Grenzwacht dien st . Unsere
Kompagnie war auf Nachtübung, ' den Leuten
hatte der Hauptmann größte Ruhe eingeschärft .
Vorsichtig war man an den Feind herangcschli -
chen . — „Darf Ich schießen ?" fragte da ein Soldat
feinen Leutnant . — „Schießen Sie, " antwortete
dieser , „aber nicht gar zu laut !" . . .

Verschnappt . „Nun , Jakobli , wie stcht 's
mit der Ente , die mir dein Vater schicken wollte ?"
— „Weiß nöd , Herr Lehrer — aber jetzt frißt sie
wieder !"

Aus der Mädchenklasse . Den kleincn
Mädchen soll in der Grammatikstunde der Begriff
von Gegenwart , Vergangenheit und Zukunft bei -
gebracht werden . — Lehrerin : „Heute sagst du :
Ich bin ein Kind . Wie sagst du , wenn du groß
bist ?" — Die kleine Hanna antwortet ohne Zö -
gern : „Ich habe ein Kind !" . . .

—— — ■ m

£ cfyadtt«ttun <j des Aavlsruher Tagblattes.
Partieschlust Nr . 20.

Weiß : L. Paulsen . Schwarz : Harmovist .
Frankfurier Meisterturnier 1887.

Um auf D e 3 — K g 8 antworten zu können.
5. Dk2 — g3 Te8 — g8

Weit besser war '1' e 6.
6. D g 3 — e3 g6 — g5
7 . D e 3 — f 3 Schwarz gibt auf, denn aus g 4

folgt entscheidend D f 5.
Aufgabe Nr . 269.

Von H . Agthe , Karlsruhe .
(llrdmck.)

äst
Matt in 3 Zügen .

Kf8 , 2. c 7 ufiu .j 1. . . . T b 4 X ,

1 . Dg3 — f21 Mit der entscheidende « Drohung
fßbX , ba Dgb X wegen Damenverlust durch
mcht geschehen darf .

1 vl6 - ckS
2. M X gb f7Xg6
8 . Sg6 — ? 7 + Tg7X "
4 . T13 X f 7 Tg8 — e8
Lösungen. Anfgabe Str. « 63 . 1 . b4 , Kd8 . 2 . g7 usw. : 1 ms , a. ov u,w . : a ,

2. h7 usw . ; 1 . . . . Th5 X oder beliebig anders , 2. b7 usw . Endspiel Nr . 75 . 1 . Lf o ! ^ kS , 2. kg6 + ,
Kd8 , 3. Lk71 und gewinnt (auf h5 folgt 4. Ke 1 , b4 , 5 . Kf 1, d3 , 6 . Kgl h2 7. Khl !)j 1. . . . ^ 18 ,
2 Lh71 : 1 . . . . Tg 8 , 2 . T a 8 + , K f 7 . 3. L e 6 + und gewinnt . Es scheitert 1 . Lg 4 an l< t 8, 2 . Le2 ?,
h6 ! oder Kg 8, 3. Lc4 + , Kf8 , L Ta $l + , Kg 7 ! Ausgabe Str. 264 . 1. L e 6, Ke5 X , 2. D g5 + <s>,
8 . D e7 , D e 3 ober Dd5 =»= ; 1. . . . b5 (© 6 oder e6 ) , 2. Li5 <x>, 3. Ddb =j= ; 1 . . . . Iv ® ^ x t •«? ? » « « '
3 D e 3 + Aufgabe Nr . 865 . 1 . g 4 « >, 2 . T d f 7 , S d o 6 X , S f g 6 , f 4 ober L b 2 4 =. Aufgabe Nr . 266 .
1. Kbl , Lh5 , 2. Sg6 <x>, 3 . Sf7 , Sg6 X , Tg8 ober Lg7 x * . . ^ r , ,, m

Richtige Lösungen . Kriegsfreiwilliger B . Drebert , Lazarett Berlm — Hasenhelbe Nr . 2W , 75 ; Offij «r *

stellvertreter ^ >r . Kahn , im Felbe , Nr . 265, 266 ; H. Mißelbeck , Karlsruhe , Nr . 263 E . Steigert . Karls -

uhe, Nr . 263 , 264 , 265 , 266. Bemerkung . Anonyme Zuschriften werben nicht beachtet .
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Die Vorstellungen beginnen am Souutag , de» 10 . Sep¬
tember. Das erste Vierteljahr der Jahresmiete kann an der
Vorverkaufsstelle ^Postscheckkonto 7744 » vom 28 . August 1916
vormittags 10—12 Uhr und nachmittags 3—5 Uhr, bezahlt
werden . Vom 4. September 1916 an beginnt der Hauseinzug .
Die Karten für die mit Postscheck eingezahlten Beträge werden
durch die Post portofrei zugestellt.

WMl der Weil , h im « Wen Alimerem
zur Ausbildung von Mädcken und Frauen als nach den
Grnildmtwil der Modernen Gesundheitspflege geschulte
Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder von der
Geburt an bis ins schulpflichtige Alter .

Jahreskurse für Mädchen mit höherer Schulbildung in
der Hildaarivve . Beginn 1. Oktober 1916 . Auskunft und An -
Meldung durch den Vorstand der Abteilung II . Karlsruhe , 83.,
Stefanienstraße 74, ebener Erde , Zimmer Nr . 103.
Der Borstand der Abteilung >> des Bad . Kraucuvereins .

SMtisches « ahrungsnnttelamt
Verkauf von Fischen am Dienstag vormittag

von 8 Uhr ab in der Sofienstraße 96/98 .

ZMW -WWM « .
Mittwoch , den 23. August

1916 , nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal , Steinstratze 23,

Siegen

bare Zahlung im Voll-
treckungswege öffentlich der-
teigern : 4 Schränke, 1 Wand-
chrank, 1 Vertiko, 1 Schreib¬

tisch, 1 Salontisch , 2 Wasch¬
kommoden , 3 vollst , aufgericht.
Betten , 1 Sofa u . 2 Sessel,
1 Nähmaschine, 1 Spiegel , 1 kl .
Wandschäftchen, 1 doppelten
Schreibpult , 2 SBodente:
1 Waschmange u . 1 Fischkessel.

Die Versteigerung findet
voraussichtlich bestimmt
statt.

Karlsruhe , den 19. Aug. 1916 .
A. Hauvt , Gerichtsvollzieher.

Zu vermieten
Herrschaftliches

Emfamilienha »ts ,
Diele , 10—12 Zimmer , vollst,
neuzeitl . eingerichtet, ist

Weirotstraße 4
au ? sofort od . spät , zu verm.
od nt verkaufen. Näh. bei
F . ^ acroix, Luisenstr. 2, Tel.
1403 od . Büro Kornsand.
Friedrichsplatz 11
ist das erste Obergesch ., best,
aus 9 Zimm ., mit Baoeeinr .,
elektr . Licht u . Gas sof. zu
vermieten . Näh . bei E. Weill,
Friedrichsplatz 11 .

SÄMtM 15$,
zwei Trcvven hoch,

ist ein " schöne Woh -
stü - ? meistsebr
nv , iunern,Bao ,
Mli .-. i .-.'tädchenzim -
mer, Mansarde und
sonstigem reichlichen
Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten. Sin -
zusehen täglich von
3 bis 5 Nhr .

Kricgstraße 91,
1 Treppe hoch , ist eine

herrschaftliche Wohl ^von 7 Zimmern mit Badezim-
mer u . sonst , reichl . Zubehör
auf sofort oder später zu ver>
mieten . Näheres parterre

WNWM7Z
ist der 2 . Stock von 7 Zimm ./
Küche und Zubeh . aus 1 . Ok-' " ' er zu verm.

. im 1. St .
tober oder
Anzus . vorm. äb

Surlacher Allee 21 ,
Sonnenseite , freie Lage, eine
Treppe hoch , neuzeitl . aus -
gest. Herrschaftswohng. von

K grossen Zimmern ,
Küche, Bad, Gas - ° u. elektr.
Licht, nebst reichl . Zubehör,
per Oktober, evtl. früher , zu
vermieten . Näh. Melanch-
thonstrabe 4, 2. Stock.

Kriegstr. 204, 3 . Stock, ist
auf sofort oder später eine
schöne 6 Zimmerwohnung mit
sämtlichem Zubehör zu der-
mieten . Anzusehen von 10
bis 6 Uhr . Näheres im Par -
terre od . Lnrschstrake 31.
Leopoldplatz 7 a

ist der 2. Stock, bestehend aus
6 schön ., geräum . Zimmern ,
Küche , Bad , Erker, all . reichl.
Zugeh., auf 1. Okt. zu verm.
Wohnung hat 2 Eing ., Gas ,
Elektr., auch autom. Treppen-
beleucht. Einzus. v. 10—12 ix.
v . 4—7 Uhr. Näh . b. Eigen-
tümer Werderstr. 14, III .
Mathystraße 9

ist der 2. Stock, bestehend aus
6 Zimmern, Küche , nebst Zu»
gehör , sowie der 1 . Stock, be-
stehend au? 6 Zimmern , Kü¬
che u . Zu gehör nebst Garte«
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Anzusehen von ll )—18 und
von 3 Uhr ab . Nähere» Krie-
denstrake 5, L Stock.

VMM 27 ,
ar terre. ist ein« herrsch ,

ohnung von 6Bad ,
Veranda , aroj. . . . Speise-
kammer u . all. Zubehör auf
sofort SU. vermieten . Näher .
Grund - und Hai
Herrenstrabe

Sofienstr. 64, i .
zwischen Westend. *.
poldstr., ein« schöne , praktisch
eingeteilt« Wohnung , S Zim-
mer, Bad, Küche, S grobe
Mans., L Kell., Waschk . x „ gu
vermieten: wenn sof. bezogt
billiger . Näh . im Lade» oder
3. Stock daselbst und Ettlin-
gerstrabe 17, parterre .

Stefanienstr. 67, 1 Tr .
ist eine schöne 6 Zim. -Wo
mit reiM . Zubehl a. soglei . ,
zu verm . Nah . Herrenstr. 48,
im Büro, 1 . Stock.

Steinstraß« 25, in ruh.
Hause , ist die Wohnung
im 3. Stock, in schöner
Lage, ganz neu Hergericht .,
bestehend aus S oder 7 ge-
räumigen Zimmern per
sofort oder später zu ver-
mieten. Nah . im 2. St .

Herrschaftswohnung
Weftendftrafze <57

von 9 bis 10 Zimmern, großer Diele , reichlichen Wirtschafts -
und Nebenräumen und großen , auf den dazu gehörenden
Garte» gehenden Veranden ist zu vermieten. Dieselbe ist mit— . <«r>— . . elektrischer Be-

Büro Kornsand .
Zentralheizung, Warmwasserleitung, Gas u.
leuchtung versehen .

Näheres Westendstr. 69, 2 . .Stock, oder im

Mtü SNISUWM VOWW
mit Zentralheizung , 4 Treppen hoch , bestehend aus 5 großen
Zimmern , samtliche nach der Straße gelegen, Diele , Bade-
zimmer ic. auf 1. Oktober zu vermieten .

I . Möloth , zum „Krokodil" .
Westendstr . 26 .

1 Tr . hoch, ist eine hübsche
Wohnung von v Zimmern
mit Zub ^ elektr. Licht u . Gas ,
auf 1 . Okt . 1916 zu vermieten .
Einzus . zwischen 16 bis l Uhr
sowie 3 bis 6 Uhr . Nah . im
3 . Stock od . Büro Kornsand.

Schöne , grobe
6 Zimmerwohnung

mit Bad u . reichl . Zugehör,
auch Garten , sogl. od . a. spä-
ter zu vermieten. Zu erfrag,
bei Architekt Rud. Meeß, So-
fienstr. 45. 2. St .. Tel. 161 )4.

Bürklinstr. 6, im 1 . Stock,
eine Wohnung von 6 Zim¬
mern mit reichlichem Zubehör
sofort oder später zu vermie-
ten. Näheres daselbst von 9
bis 11 und 4 bis 6 Uhr .

Hirschstraße 2 ist die Par -
terrewohnung nach der Ste¬
fanienstraße mit 6 Zimmern ,
Bad u . reichlichem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Einzusehen von 9—12 und
3—7 116 r .

mmrn si
haben wir die Herrschaft ! ,
ausgestattete Wob«, im
Si. Stock, bestehend aus 5
gron. Zlmmcrn , Küche m.
Svelselchrank, Bad und
reichl. Zugeh . , auf 1 . Okt.
od . früh, zu verm . Elektr.
« elencht . n. Telephonan -
schlnsi. Die Wobn . kann
werktags v. 11 b. l Uhr n.
p . s bis S Uhr eingesehen
werden . Näheres Hirsch -
strake 91 «. 94 im 1 . St .

£eoyolDftt. 2a
ist der 3. Stock, besteh,
au» 6 Zimtn- Giebel¬
zimmer u. Mansarde
sowie Keller usw, ans
sogleich zu vermieten.
Nah . Amalienstr. 7S II .

1

MlmchWlkaöe 4
ruWe » HauS, in fr. Lage,
3. St - moderne

5 Zimmerwohuuna
mit Küche , Bad u. reichlichem
Zubehör per Oktober zu ver-
mieten . Näh, das. im 2. St .

Schnmannstr. 8t Hl
ist eine mod., geraum . I

SZi » « MNW >
mit einper . Bad, Gar- l
tenanteil,Mansardeit.
per L Oktober billig zu
vermieten,

1 ZuerfraaenWilhelm -
straße o7. Telephon 18ö.

Sofienstr. 87
schöne , sonn . 5 Ziminerwohn.,
ohne Vis -a-vis, m . Balk., vor-
u . hinterm Haus , Küche . Bad,
Mans ., Zubeh., auf sof . ob. sP . z.
vermieten . Näh, im 2 . St .
WS. S ZilmeimN«
mit Elektr. u . Zentralheizung
ist sofort oder später zu ver -
mieten. Näh. Vinzentius -
straße 4 , 2 . Stock.

Elegante
5MMWWW
mit grober Wohndiele / hoch -
sein ausgestattet , Erker , el ektr .
Licht , Bad usw . Geranien -
strafte 11 , nächst der Rickard -
Wagnerstrabe , v . 1 . Oktober
cvent . früher zu verm . Näh .
Siidendstrabe 24 Büro .

5 MMM » «
mit Bad und allem üb-
lichemZub.ehör , in seinem
Hause. 2. Stock, per - so - jfort oder später zu ver-
mieten . Näheres Ama-
lienstraße 67 im 1 . Stock .

« de 5
2 Trepp , hoch , Küche, Schrank-
zimmer , bewohnb ., gr . Man-
sarde, Mädchenzimmer und
Zubehör, auch für Büros sehr
geeignet, in bester Lage der
Kaiserstr . Nr . 161, auf 1. Ok-
tober zu vermieten . Näh. da-
selbst im Schuhwarenladen,
Ecke Kaiser - u. Ritterstraße;
zu besichtigen von 9 Uhr mor -
gens bis 5 Uhr nachmittags .

SAmmer -Wohnung
Klmlvrechtstr. 9 III , m.
Bad , 2 Mans. ze., bes . Um-
stände halber a. 1 . Okt. zu
verm. Anzuseh . v . 16—12
u . 2—5.
od . i. 2.

Zu erfr . daselbst
st . Tel . 1815.

Boeckhstr. 14 ist eine schöne
sonn. gel. 4- od . 5 Zimmer -
wohna . mit reichl. Zugeh . a.
sof. od . spät, zu Venn. Zu erf.
bei Archit . Rud . Meeß , So-
fienstraßc 45. 2. Stock.

Bunsenstrabe 11 ist eine
4 3IMM »«MW

m. reich . Zub. sogl. zu verm.
Näh , das. im 4. St . bei Heß

Durlacher Allee 13, 4. St .,
Höne 4 Zimmerwohng. m. gr.

Badez , u. gr. Terrasse ^ sowie
Telephonanschl . weg . Wegzug
auf 1. Oktober, eventl. schon
früher , zu vermieten

Surlacher Allee 40
ist eine schöne , moderne 4 Zim-
merwohnung mit Baderaum
sowie reichl. Zubehör für sof.
oder später billig zu verm,et.
Näheres parterre.

Durlach. ANcc 19, ruh ., be 1
Haus (Sonnens . ) 3 Tr .
neuzeitl . eingericht. 4 Zimm .»
Wohn., Küche, Bad u . Zubeh.,
per sof. od . spät, zu vermiet.
Näh. Melanchthonstr. 4 , 2 . St .

Durlacher Allee 69,
3 . Stock, ist eine ge-
räumige
4 ZimermljiMg

mit 2 Mansarden ,
einger . Bad , Zen -
tralheizung usw . per
1 . Oktober billig zu
vermieten . Zu er-
fragen daselbst beim
f

>ausverw . oder Wil-
elmstrahe 57 . Tele¬

phon 185.

Gabelsbergerstr . 15 ist eine
Ichöne Wohnung im 3 . Stock
mit 4 Zimmern , Bad , Gar -
tenanteü und reichlichem Zu -
behör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh . Gartenstr . 181 .

Gartenstr. 15 ist die Hoch-
Parterrewohnung von 4 Zim-
mern , Bad. 2 Mansarden und
2 Kellern̂ elektr. Licht, auf
sofort oder 1 . Oktober zu ver-
mieten. Schlüssel im 4 . Stock.
Ebendaselbst ist auch d . 4. St .
auf 1. Oktober zu vermieten.
Räumlichkeiten dieselben . Nä-
heres Hirschstr . 4 , 3. Stock,von 10—12 , 2—4 Uhr .

Kaiser - Allee 26
parterre , 4 Zimmcrivobnnng
samt Zubehör m . od . ohne
Geschäftsräume (Magazin u .
Werkstatt» auf 1 . Okt. 1916 z .vermieten . Näh . Hebelstr . 1

Kaiserstratze 122 ist sofortoder später eine Wohnung von
4 Zimm . zu verm. Näh. bei
Walz, Eing . Waldstr ., 3. St .

Kurvenstrabe 8, in ruhig .
geschl. Hause,istim4 .St . Wohn.
von 4 Zimm . m. allem Zubeh.,GaS, elektr. Licht, umständeh.
auf sofort od. 1. Okt. zu verin.
Näheres das . parterre links.

kurvenstratze 21
ist eine Parterrewohnung v.
4 Zimmern , Küche, elektr .
Licht, autom . Flurbeleuchtg.,
Telephon im Hause, per sof .
od . 1 . Okt . zu vermiet. Näh.
daselbst im & Stock.

Lessingstr . 27, 3 . Stock, ist
eine schöne, geräumige Woh-
nung von 4 Zimmern u . Zu-
behör wegen Aufhebung oes
bisherigen Haushaltes auf so-
gleich od . 1 . Okt . zu vermie-
ten. Näheres parterre .
Nottstraße 2 , Z. Stock.
hochmod . 4 Zimmerwohn, mit
einger. Gasbad, Elekt . p. 1. Okt.
zu verm . Näh . 1 . St . rechts.
Telephon 2481 .

Ritterstraße 34 ist die P .¬
Wohnung , best , aus 4 Zim -
mern . Küche , Mans ., auf 1 .
Oktbr . zu vermieten . Näher ,
daselbst und bei Ludw. Hom-
burger , Zirkel 20, 3. Stock.

Nooustraße 20 ist i. 2 . St .
eine schöne , neuz . eingericht.
Wohnung von 4 Zimm ., Bad
u. Zugeh . auf sosort zu ver-
miet. Zu erfr . das. im 4 . St .
od . bei Architekt Rud. Meeß ,
Sofienstr. 46. Tel. 1604.

Sofienstrabe 73, Ecke Oes»
lingstrabe, ist im 2 . Stock eine
W vHnuw von 4 groben Zim¬
mern ( Balkon , Bad , elektr.
Licht ), 5Äiche, Keller und
Mansarden auf l . Okt. 191 «
zu verm . Elektr . Treppen-
beleuchtung . Näh . im Laden
oder 4 . Stock.

Rooustrabe 22 schöne große
4 Zimmerwohnung , 2. Stock,mit Bad u. reichl. Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. 1 . Stock.

Sofienstr. 30, Part . , geräu¬
mige, sonnige Wohnung, 4
Zimmer , Alkoven , reichliches
Zubehör, auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Einzusehen 10 bis
12 . 3 bis 6 Uhr .

Steinstr. 7, 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Zu «
behör a. sof . zu verm. Näh
bei Herrn Franz Lang, Vor-
derhaus , 1 . Stock, oder

Brauerei Heinrich Fels,
Kriegstrabe 115.

Steinstr. 14 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Man-
sarde usw . auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Auskunft im 2 . St .
daselbst .

Weltzienstr. 17 , Ecke Krieg -
strahe, ist e . Part .- Wohng . v .
4 Zimmern u . Bad a . sofort
zu verm . Näh . das . oder Wer-
oerplatz 39. 2 . Stock .

zWV « z. MMeii .i
^ Gvtteöauerstr . ÄSe.schöne ^

4 Zimmerwohn . m . Bad ;u. reichl . Zubeh. sofort zoder später zu vermiete
Näh. Georg -Friedrich -

'
straße 28, Büro . K

An eine ruhige, kl . Fam.
ist eine

schöne 4 Zimmerwohnuug
mit allem Zubehör a. 1 . Ok-
tober 1916 zu vermiet. Näh.
Redtenbacherstr. 21 , 2 . St .

Geräumige 4 Zimmerwoh-
nung auf 1 . Sept . od . später
zu vermieten : Hirschstr . 85,
2 . St . (N , 3 . Stock . )

Schöne, große 4 Zimmer -
Wohnung Mit Bad u. reichl.
Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres Ludwig-
Wilhelmstraße 10, 3. Stock r .

Schöne4 Zimmwohnung mit
Keller, Waschküche, Maniarde
und Klosettspülung ist auf
1. Oktober an ruhige Leute
zu verinieten . Näh. Werder -
platz 34, 2. Stock .

4 ZW « I !MWW .
geltet pfifft* A3 pinp

tri .
Oktbr^ o " ~v ^ ..v.
Näh. bei I . BSeick. Krieg-
straße 244.

4 ZimmerwshWng
m . 5küche, Bad . zc ., ist i . West-
stadt, bess . Lage, e . Tr . hoch
persof . od . a . 1 . Okt . z . verm .Näheres Baugeschäft Siuuu ,
Treitschkestr . 1 . Teleph. 649.

Gerwigstr. S ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad .
elektr . Licht, der Neuzeit ent-
sprechend , auf 1. Oktober zuvermieten. Näheres daselbst
1 . Stock . Telephon 1944.

Jollystraße 7, 2. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohng .
mit Alkoven , Bad und allem
üblichem Zubehör in geschl.
Hause auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres Leopold -
straße 1, 1 . St ., von 9 bis 11
und 3 bis 5 Uhr anzusehen.

Kaiserstrabe 71 ist eine 3
Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör u . elektr. Treppenbe -
leuchtung auf sofort oder 1 .
Oktober zu verinieten . Näh .
daselbst 2 . Stock, links .

Karlstraße 98, 1 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohng.
mit Zubehör auf 1 . Oktbr. zu
vermieten : ebenso ist ein La-
den mit anstob. groß. Zimmer
auf 1 . Oktober billig zu ver -
mieten. Zu erfragen daselbst .

Kroncnstr . 44 IV sind zwe»
sehr schön hergerichtete Drei«
zimrner - Wohnungen , für >1.
Familien passend , auf sofort
oder später zu vermieten . Na>
heres bei Herrn Kaspar Dürr ,
3. Stock rechts, oder Brauerei
Heinrich Fels , 5kriegstraße H»

Maraustrabe 25 , 2 . Stock,
grobe neuzeitliche 3 Zimmer '
wohnung mit Bad , Speise '
kammer, Mansarde , Balkon,
Veranda , Gas ' u . Elektrisch »
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . daselbst oder Schützen'
strabe 68 , 2 . Stock.

Nüppurrerstr . 24a sind im
3 . it . 4 . Stock je eine Woh'
nung von 3 Zimmern u . Zu '
gehör aus 1 . Okt . zu vermiß
ten . Näheres im 1 . Stock und
Karlstr . 65 auf dem Kontor ,

Aylandstr . .
in ruhigem Hause, sind

3- und 4 Zimmer -Wohnungc»
mit Bad und Mansarden , «•
1 . Oktober zu vermiet. Näh.
Kriegstr. 238 . Telephon 1599;

Werderstrabe 11 ist eine
schöne 3 Zimmerwohn , samt
Zubehör , Ltoch- und Leuchtgas,
per sofort oder auf Oktober z»
vermieten . Näheres parterre .

Borkstr . 38 ist eine schöne 3
Ziinmenv . a l . Okt. zu verm-
Zu erfr . Lachnerstr. 18 II , *. !

Zu vermieten an ruhige
Mieter freundliche Woh -
nung , 3 Zimmer mit
Küche u . Zugehör , 5. Stock ,
Vorderhaus,Kaiferstr .l38 ..
Näheres bei C . F . Otto
Müller , im Büro , Kaiser -
strahe 138, Hos , 1. Quer -
gebäudc.

Schöne grobe 3 Zimmer -
Wohnung zu vermieten . ZU
erfragen Sternbergstr . 5 II *.•

Eine frdl . 3 Zimmerwohng.
n. Zugeh. ist i . Hth., 2 Tr . h-,
an kl . Fam . a. 1 . Okt . ju berrn .
Näh. Zähringerstr . 86 , 1 . St .

Auf 1. Oktober zu vermiet. :
3 Zimmerwohnung , Rhein«

straße 49, 4 . Stock.
Sofort oder später :

4 Zimmerwohnungen in der
Adlerstraße, Rudolfstraßc,
Ludwig-Wilhelmstraße. ,Erfragen : Kronenstr. 33 int
Büro . ^

ZZSMilMMWUi
m . Zubehör u . Garten -
anteil Schumannstr . 8,
I V , sofort oder später
zu vermieten . Zu er-
fragen Wilhelmitr . 57 .
Telephon 185 .

Schöne moderne
3 Zimmerwohnung

per sofort oder 1. Oktober in
Herderstraße 13 zu vermieten .
Näheres b . Hrn . Finkeuzeller
und Südendstr . 24, Baubüro .

In Dnrlach
ist eine schöne 3 Zimmertvoh'
nung , Weinaartenstr . 22 III ,
zu vermieten . Zu erfragen
parterre rechts. ,
Durlacher Allee

schönste Lage i . e . Wohnung
v . zwei Zimmern , Mansarde ,
Küche u . Keller , sowie eine
Mansardenwobn . v . 3 Zimm .
u . Zubeh . auf sofort od . 1 Okt .
zu verinieten . Stüh . Degen '
feldstrabe 1 . Eckladen .

Die den Weg bereiten.
Ein Zeitroman von Anny Wothe .

Amerikanische Copyright 1916 by Anny Wothe -Mahn , Leipzig .
' , (Nachdruck verboten .)

„ Grüß sie von uns , unsere Mutter, wenn wir nicht
wiederkehren , Tante Tina," sagte der Jüngste und der
Netteste fügte hinzu :

„ In dieser Zeit, die so groß, so ernst und heilig ist,
da inüßte doch ein jeder dem anderen vergeben. Willst
du die Mutter grüßen ?"

Ich versprach es und glückselig dankbar zogen die
Jungen in den Krieg. Mehr als einmal flog ein Blatt
vom weiten Meer und vom östlichen und westlichen
Kriegsschauplatz zu mir :

„Taute Tina, vergiß nicht Dein Versprechen .
"

Ich hätte es gewiß nicht vergessen, aber Gott sei
Dank, noch leben sie ja beide — noch leben sie ! Aber
als Sie, Herr Doktor mir vorhin sagten , daß Schwester
Heilwig zu Peter geeilt , da hatte ich die Gewißheit,
daß Gott selber ihr den Weg bereiten will. Ich weiß ,
Heilwig nahm es als einen Wink des Himmels, als
Sie ihr hier die Stelle der Oberschwester in Ihrem
Lazarett anboten, und sie kam gern und freudig .

„Jetzt kann ich es wieder, " schrieb sie mir . „Welche
Schuld ich auch begangen, mein Leben war so, daß ich
frei und stolz die Augen zu meinen Kindern erheben
darf , wenn ich ihnen einmal begegne . Ich will sie
nicht suchen, wie ich es ihrem Vater versprochen habe,
aber ich möchte in dieser Zeit ihnen nahe sein, wenn
eins vielleicht vom anderen scheidet. Das ist mem
Recht und niemand soll es mir wehren.

"
Das kleine Fräulein schivieg erschöpft . So viel hatte

sie iir ihrem ganzen Leben noch nicht gesprochen.
„Sie sind Heilwigs Freund, " fuhr sie fort. „ Sie

werden wissen, wir haben nicht von ihr zu fürchten,
daß sie plötzlich hier einbricht und ihre Rechte fordert.
Mer sie kennen sie gewiß genug , um zu begreifen , daß

es auch für diese arme, mißachtete und getretene Frau
eine Grenze gibt , wo sie aufflammen und ihre Ansprüche
geltend machen wird.

Ich habe sie angefleht i« meine « Briefen — denn
mein Wort, das ich dem Ländrat gab, niemals irgend
einen persönlichen Verkehr mit Heilwig zu haben, das
habe ich treu gehalten —, so schnell wie möglich die
Stadt zu verlassen . Es hat nichts genutzt. Nun zitterte
ich vor einer Katastrophe, die furchtbar fein wiÄ , wie
ich Hinrich Dahlgren kenne, wenn Heilwig irgendwelche
Rechte an die Kinder geltend macht .

"
Der Stabsarzt hob abwehrend die Hand . Schnell

stand er auf, um Abschied zu nehmen .
„Wenn Sie Schwester Heilwig jetzt kennen würden,

wie ich sie kenne, liebes Fräulein Nielsen, dann würden
Sie alles vertrauensvoll in die Hände dieser Frau
legen , die, das kann ich Ihnen sagen, gar nicht daran
denkt, sich hier irgendwie aufzudrängen oder Konflikte
heraufzubeschwören . Selbst dann nicht, wen « sie den
armen Peter uns nicht mehr lebend bringen kann.

Das Leben hat diese Frau eisenfest geschmiedet, fie
ist groß und treu, die einst treulos war . Ich wäre
stolz, wenn sie meine Mutter wäre.

*
Bewegt küßte erder alten Dame die Hand und warnte .
„Geben sie acht auf Fräulein Oda . Sie ist so tief

erschüttert , und junge Pflanzen soll man hüten. Di«
Beichte , die Sie dem Herrn Landrat ablegen wollen —
ich lese es in Ihren Augen —, die spare» Sie sich
noch auf, wenn fie Ihnen auch daS Herz abdrückt.
Mit Frau TordeS will ich selber einmal reden.*

Und Hennecke Frödiug trat durch das Tor mit de«
schweren Eichenstützen und dem blanken Klopfer auf
die Straße.

Um ihn und i» ihm war eS feierlich still, als er
durch de« Abend langsamen Schritte» den Dünen zo-
ging. Er konnte noch nicht nach Haus«, trotzdem iha
die Pflicht zu seine« Patieute» riei. Ein paar Auge»
blicke mußte er noch allem sei» m der wundersamen

großen Einsamkeit. Wie gleißende Silberhänge
schimmerten die Dünen rings umher. Dahinter glitzerte
das Meer — das weite , unendliche Meer ! — Tief
in den Dünen bargen sich die Abwehrkanonen, die den
heimatlichen Strand vor feindlichen Neberfällenschützten .

Eine stolze Zuversicht überkam Hennecke, als er jetzt
von einem der hohen Dünenberge weit in die Ferne
sah. Mochte der Feind kommen, Deutschland war zu
Lande und zur See gerüstet, ihn zu empfangen .

Bis zu den Wolkenfernen träumte Henneckes trunkener
Blick. Die Einsamkeit rings um ihn her machte ihn
erschauern . Sie trug eine so seltsame Krone ihrer
bleichen Schönheit mit dem silbergrauen Mantel.
Weich und zart Umschlag sie seine müden Schultern ,
als wollte sie ihm bedeuten : Fühlst du meine Schönheit?

Ja , er fühlte sie geheimnisvoll in dieser heimlichen
Abendstunde —, Märcheuwünsche und Träume um-
spannten ihn. Er sah Oda Dahlgren, wie sie mit Frau
Tordes leidvolle« Schritten dahinging. Und ihr süßes
Gesicht mit den tränenvollen blauen Augen. Hatte er
denn dieses Kind nie zuvor gesehen?

„In Frühherbstnächteu schießen die Sterne, " dachte
er wie ein Kuabe, „und wer mit einem Wunsch in
einer solchen Rächt zum Himmel aufblickt und ein Stern
fällt, dem geht der Wunsch m Erfüllung . " Und Plötz -
fich sagte er fast laut :

„ Ich wünschte, ich könnte Oda Dahlgren alles Leid
vo« der junge« Seele nehmen. "

Da löst« sich ei« wundttvoller Stern und sank durch
die Rächt i« das weite, dunkle Meer.

Henneck« Fröding sah ih« fallen und unwillkürlich
zuckte eS in ihm auf. „ Irgendwo stirbt jetzt ein Mensch ,
de« d« lieb gehabt. "

Und doch Ware« ih« Her» und Gedanken wie i«
Glanz und Licht getaucht .

Nicht um w dem graue« HauS i« der grauen Stadt
am Meer, sondern mich auf dem Jordsandhoft lastete

in den nächsten Tagen eine grane und trübe Stimmung.
Die Sorge um Peter nahm alle gefangen. Noch war
keine Nachricht von ihm oder über sein Ergehen ciif
getroffen .

Frau Tordes hatte die Kunde, daß Schwester Heil -
wig zu dem verwundeten Bruder gereist , fast mit Ent'
setzen aufgenommen. Ihr Vater hatte ihr verboten ,
ihm gegenüber kein Wort über die ganze Angelegenheit
verlauten zu lassen . Sie ivnßte aber von Tante TinchcN'
daß er in ohnmächtiger Wut förmlich gerast und daß
er entschlossen war, durchzusetzen, an Peters Kranken'
lager zugelassen zu werden , um die Frau, die er da
nicht wissen wollte , zu verscheuchen. Tordes hatte dew
Vater recht gegeben.

Depeschen
'waren zwischen dem Landrat und den zU'

ständigen Behördenwegen der Reise hin- undhergegangciu
Bis jetzt ohne jedes Resultat, denn tief in Polen , wo
Peter in einem Feldlazarett mitten im Kriegsgebiet lag,
war eine solche Reise im Augenblick ohne ganz besondere
Vergünstigung nicht möglich .

Tordes mußte immerfort an den Bruder denken, der
damals , als die Mutter für immer von ihnen ging»
mit chr geweint . Sechs Jahre war sie damals ge'
Wesen und Peter etwas über vier, aber sie wußte e»
noch ganz genau, wie sie Tag und Nacht nach der
Mutter gejammert und wie Tante Tina sie getröstet
hatte, weil die Mama gestorben war .

Was so lange nur unklar in Tordes Gedächtnis g£
haftet, das wurde jetzt wieder lebendig . Die sanfte
Mutter mit dem Goldhaar , die Frau, die so lieb m»
ihnen gespielt , getollt und gelacht und die dau»
einem Mal so still geworden , stand wieder vor ijr
auf. Aber auch ihren herrlichen Vater sah sie vor M
der so lange Jahre, so bitteres Leid getragen. 9W*
für andere hatte er gelebt, ftendlos in der Fülle de»
Lebens war er einsam durch das Dasein gegange^
das die blonde , kindliche Frau grausam zerbrochen

(Fortsetzung folgt.)
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